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Ich will euch etwas erzählen. Ich sah zwei gebratene Hühner

fliegen. Sie flogen schnell und hatten die Bäuche gegen den Himmel

gekehrt. Ein Amboß und ein Mühlstein schwammen über den Rhein,

fein langsam und leise. Ein Frosch saß zu Pfingsten auf dem Eis

und fraß eine Pflugschar.

Da waren drei Kerle, die wollten einen Hasen fangen. Sie gingen

auf Krücken und Stelzen. Der eine war taub, der zweite blind,

der dritte stumm und der vierte konnte keinen Fuß rühren. Wollt

ihr wissen wie das geschah? Der Blinde sah zuerst den Hasen

über Feld traben, der Stumme rief dem Lahmen zu und der

Lahme faßte ihn beim Kragen.

Etliche wollten zu Land Segeln und spannten die Segel im Wind

und schifften über große Äcker hin: da segelten sie über einen

hohen Berg, dabei mußten sie elendig ersaufen. Ein Krebs jagte
einen Hasen in die Flucht, und hoch auf dem Dach lag eine Kuh,

die hinaufgestiegen war. In dem Land sind die Fliegen so groß

als hier die Ziegen.

Mache das Fenster auf, damit die Lügen hinausfliegen.
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Dies ist der dreizehnte Bilderbogen einer Serie: „Die schönsten Märchen", welche Hans Fischer
für die Kinder der „Schweizer-Spiegel"-Leser zeichnet.
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